
Kontakt:
 
Gesundheitsamt für Stadt und Landkreis Regensburg 
Altmühlstraße 3, 93059 Regensburg

Hebammen der Koordinierungsstelle:

Clara Ascher Zi. 2.062 Telefon: 0941 4009-155 
Stefanie Malle Zi. 2.062 Telefon: 0941 4009-174 

E-Mail: hebammen@landratsamt-regensburg.de
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Voraussetzungen

• Sie wohnen in der Stadt Regensburg oder im  
 Landkreis Regensburg und erwarten ein Kind. 
• Sie haben trotz intensiver Suche keine Hebamme  
 gefunden (www.ammely.de)
• Sie werden nicht ambulant entbinden

Ablauf

• Sie melden sich vorzeitig per E-Mail bei den Hebammen 
der Koordinierungsstelle an

• Sie werden dann in die Akutversorgung aufgenommen 
• Sie erhalten vor Ihrem Geburtstermin den Einsatzplan  

mit den Kontaktdaten der Hebammen sowie 
unseren Behandlungsvertrag

Das Projekt der Stadt und des Landkreises Regensburg wird 
gefördert durch die Regierung von Oberfranken mit Mitteln des 
Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege.

Hebammenbetreuung im Wochenbett

Die erste Zeit nach der Geburt ist eine sehr intensive Zeit, die 
viele Veränderungen mit sich bringt.
Hebammen begleiten und unterstützen Frauen, um diese Um-
stellung medizinisch und emotional gut zu meistern.
Seit einigen Jahren bestehen aber Engpässe in der Versorgung 
durch Hebammen im Wochenbett, sodass nicht mehr alle 
Familien nach der Geburt die gewünschte und sinnvolle  
Begleitung durch eine Hebamme erhalten. 

Aus diesem Grund wurde von der Stadt und dem Landkreis 
Regensburg die Koordinierungsstelle für Hebammen- 
versorgung eingerichtet.

Angebot der Koordinierungsstelle 
• Organisation von häuslicher Hebammenakutversorgung  
 im Wochenbett 
• Versuch der Vermittlung von Hebammen an Frauen, die  
 trotz eigener intensiver Suche keine Hebamme finden  
 konnten 
• Netzwerkarbeit mit allen Institutionen rund um die Geburt
• Organisation von Fortbildungen für Hebammen
• Unterstützung der Hebammen bei administrativen  
 Aufgaben
• Konzeptentwicklung von Versorgungsmodellen der  
 Zukunft
• Telefonische Beratung im späten Wochenbett  
 durch Hebammen
  

 




